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3. Infobrief Digitalfunk für die Landkreise Rosenheim und Miesbach sowie für 
die Stadt Rosenheim 

 

Aktueller Sachstand in Zahlen: 
 

Netzaufbau – Status RDB Rosenheim, Februar 2015 

 

 

 

   

Quelle: PG DigiNet; Stand 02/2015 
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Sachstand in den Arbeitsgruppen 
 

Arbeitsgruppe 1 – Taktik, Test, Objektversorgung 

 
Eines der wesentlichsten Themen der Arbeitsgruppe 1 stellte in der Vergangenheit die Erarbeitung der 
Gruppenzuteilung der Netzgruppen (TMO = Trunked Mode Operation) und Direktgruppen (DMO = Direct Mode 
Operation) dar. Hier spricht man vom sogenannten Fleetmapping.  
Dieses wurde von den Vertretern der verschiedenen Organisationen in der Arbeitsgruppe 1 sowohl für den TMO- als 
auch für den DMO-Bereich erarbeitet und kürzlich fertiggestellt. 
 
Jetzt ist es Aufgabe der AG 1, anhand dieses Fleetmappings ein Taktisches Nutzungskonzept zu erstellen. In diesem 
ist zu beschreiben, wie die festgelegten Gruppen einsatztaktisch zu verwenden sind. Dies erfolgt auch mit Hilfe von 
Einsatzbeispielen. 
 
Ebenfalls werden derzeit sogenannte Einsatzschwerpunkte erfasst. Diese sind bei den Messfahrten zur Feststellung 
der Netzabdeckung je nach Kapazität und Möglichkeit besonders zu berücksichtigen. 
 
 
Arbeitsgruppe 2 – Betrieb, TTB 

 
Die Taktisch-Technische Betriebsstelle (TTB) spielt bereits vor Inbetriebnahme sowie im laufenden Betrieb des 
Digitalfunknetzes eine erhebliche Rolle. 
Im Rettungsdienstbereich (RDB) Rosenheim wurde sich auf eine dezentrale Organisationsstruktur verständigt. Dies 
bedeutet, dass eine TTB ILS sowie jeweils für die Stadt Rosenheim, den Landkreis Rosenheim und den Landkreis 
Miesbach eine TTB KVB eingerichtet werden. 
 
Die TTB ILS wird für sogenannte 24/7 Dienste eingesetzt, die nur durch ständigen Schichtbetrieb gewährleistet 
werden können. Hierzu zählen z. B. das Weiterleiten von Störmeldungen an die Autorisierte Stelle Bayern (AS 
Bayern) oder das Sperren von Funkteilnehmern im Netz. 
 
Die TTB KVB hingegen erledigt die nicht zeitkritischen Angelegenheiten. Hierzu zählen beispielsweise die Verwaltung 
der Funkgeräte und BOS-Sicherheitskarten sowie das Update-System. 
 
Derzeit befindet sich die AG 2 in der Erstellungsphase des sogenannten Betriebskonzeptes für die TTB im RDB 
Rosenheim.  
Eine Handreichung zur Inbetriebnahme der Funkgeräte wurde bereits erstellt. 
Die Programmierstapel für die Funkgeräte im RDB Rosenheim werden, nach Zuschlagsentscheidung der AG 3 an 
den obsiegenden Bieter, durch die TTB erstellt. 
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Arbeitsgruppe 3 - Endgeräte 

 
Wie bereits im 2. Infobrief der öPG Digitalfunk Rosenheim berichtet wurde, war und ist zentraler Projektauftrag der AG 
3 die Beschaffung der digitalen Endgeräte. 
Nach Zeitplan des europaweiten Vergabeverfahrens ist beabsichtigter allgemeiner Leistungsbeginn am Dienstag, den 
05.05.2015. 
 
Die Abrufmöglichkeit der Geräte besteht über die jeweilige Kommune aufgrund einer Rahmenvereinbarung mit einer 
Vertragslaufzeit von zwei bis vier Jahren. 
Am 20.04.2015 wurde der Zuschlag auf das Angebot der Abel & Käufl Mobilfunkhandels GmbH erteilt, sodass sowohl 
die Kommunen des ZRF Traunstein als auch des ZRF Rosenheim Endgeräte der Firma Motorola über die 
Rahmenvereinbarung beziehen werden. 
 
Zu diesem Zwecke wird vom obsiegenden Bieter eine Bestellplattform zur Verfügung gestellt. Eine Vorstellung dieser 
Bestellplattform mit entsprechender Einweisung in den Bestellvorgang wird zeitlich so rechtzeitig erfolgen, dass die 
Geräte, mit einer Lieferfrist von vier Wochen, spätestens zu Beginn des erweiterten Probebetriebes vorrätig sind. 
 
 
Arbeitsgruppe 4 – Integrierte Leitstelle (ILS) 

 
Auftrag der AG 4 ist es, dass die ILS Rosenheim ebenfalls für den Digitalfunk ertüchtigt wird. Hierzu wurde ein 
Fachplanungsbüro beauftragt, das seine Arbeit bereits Ende 2014 aufgenommen hat. Die Veröffentlichung der 
europaweiten Ausschreibung erfolgt voraussichtlich im Mai 2015. 
Die AG 4 befindet sich, ebenso wie alle Arbeitsgruppen, im Zeitplan der Migrationsphase. 
 
 
Arbeitsgruppe 5 – Schulung 

 
Um sämtliche Endanwender mit der neuen Digitalfunktechnik vertraut zu machen, haben bereits die Schulungen vieler 
Multiplikatoren an den Staatlichen Feuerwehrschulen stattgefunden.  
Um die Endnutzer optimal schulen zu können, werden derzeit entsprechende Schulungsunterlagen erarbeitet. 
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Belastungstest in Garmisch 
 
Am 13. und 14. März wurde im Bereich Garmisch das TETRA-Netz getestet. Hier wurde das Netz gezielt an seine 
Belastungsgrenzen herangeführt.  
Der Test wurde erfolgreich abgeschlossen. Das erwartete Netzverhalten wurde bestätigt. 
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© Bayerisches Staatsministerium des 
Inneren, für Bau und Verkehr, 
Projektgruppe DigiNet 

Geplanter Ablauf erweiterter Probebetrieb (ePB) im RDB Rosenheim 
 
Im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2015 soll das TETRA-Netz „stehen“. Dieses Zeitfenster kann überwiegend zur 
Schulung und zum restlichen Einbau der Funkgeräte genutzt werden. 
Für Januar 2016 ist die Phase I angedacht. In dieser werden Testmessungen durch die Projektgruppe DigiNet im 
Bayerischen Staatsministerium des Inneren, für Bau und Verkehr durchgeführt.  
In Phase II (Februar 2016) finden sogenannte klinische Tests mit Drehbüchern statt. 
Ab Phase III (März 2016) beginnt dann die Testphase der BOS im Rettungsdienstbereich. Hierfür ist ein 
Testmanagement erforderlich. Herr Lotter Florian (Leiter AG 1) und Herr Zimmermann Mario (Vertreter Feuerwehr 
und ILS) haben sich bereit erklärt, die Funktion der Testmanager zu übernehmen. 
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